
BV—V/07/0573 Universitäts- und Hansestadt

öffentlich J‘ Greifswald

- Beschuss -

Einbringer

20 Amt für Finanzen

Gremium Sitzungsdatum Ergebnis

Senat (S) 26.04.2022

Rechnungsprüfungsausschus 03.05.2022 ungeändert abgestimmt

Ausschuss für Finanzen,
Liegenschaften und 09.05.2022 ungeändert abgestimmt
Beteiligungen (FA)

Hauptausschuss (HA) 30.05.2022 auf TO der BS gesetzt

Bürgerschaft (BS) 27.06.2022 ungeändert beschlossen

Jahresabschluss 2018

Beschluss:

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt

1. gemäß § 60 Abs. 5 Satz 1 KV M-V den geprüften Jahresabschluss der Stadt für
das Haushaltsjahr 2018 festzustellen.

2. gemäß § 60 Abs. 5 Satz 2 KV M-V dem Oberbürgermeister die Entlastung für das
Haushaltsjahr 2018 zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

einstimmig 0 0

Anlage 1 jahresabschluss 2018 öffentlich

‚(PN

‘a,

Ebert Liskow
. Prasident der Burgerschaft

(y\O

BV-V/07/0573 - jahresabschluss 2018



Jahresabschluss der
Universitäts- und

Ha nsestadt
Greifswald

zum 3t12.2018



2

0

0



3

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 7

Analyse der Haushaltswirtschaft sowie der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der
Universitäts- und Hansestadt Greifswald 9

1. Bilanz 17

2. Ergebnisrechnung 21

3. Finanzrechnung 25

4. Übersicht über die Teilrechnungen 31
Teilhaushalt 1 68
Teilhaushalt2 70
Teilhaushalt3 73
Teilhaushalt 4 76
Teilhaushalt5 91
Teilhaushalt 6 100
Teilhaushalt 7 108
Teilhaushalt 9 112
Teilhaushalt 10 127
Teilhaushalt 11 129
Teilhaushalt 12 131
Teilhaushalt 13 132

5. Anhang 135
A Rechtsgrundlagen 137
B Gliederung des Jahresabschlusses 137
C Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden 137
D Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz 139

A.1 Anlagevermögen 139
A.1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 139
A.1.tl Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 139
A.1.1.2 Gleistete Zuwendungen 139
A.1.1.3 Geleistete lnvestitionszuschüsse 139
A.1.1.5 Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögenswerte 140
A.1.2 Sachanlagen 141
A.1.2.1 Wald,Forsten 141
A.1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 141
A.1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 141
A.1.2.4 Infrastrukturvermögen 141
A.1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 142
A.1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 142
A.1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 142
A.t2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau 142
A.1.3 Finanzanlagen 143
A.1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 143
A.1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 143



4

A.1.3.3 Beteiligungen 143
A.1.3.5 Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten

des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen 143
A.1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens 144
A.1.3.8 Anteilige Rücklagen des Kommunalen Versorgungsverbandes zur

Abdeckung von Pensionsverpflichtungen 144
A.1.3.9 Sonstige Ausleihungen 145
A.2 Umlaufvermögen 145
A.2.1 Vorräte 145
A.2.1.1 Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe 145
A.2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 145
A.2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 145
A.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 146
A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus

Transferleistungen 146
A.2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 146
A.2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 147
A.2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein (

Beteiligungsverhältnis besteht 147
A.2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen mit Sonderrechnung,

Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige
kommunale Stiftungen 147

A.2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 148
A.2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 148
A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 148
A.2.4 Liquide Mittel 148
A.3 Rechnungsabgrenzungsposten 149
P.1 Eigenkapital 149
P.1.1 Kapitalrücklage 149
P.1.1.1 Allgemeine Kapitalrücklage 149
P.1.1.2 Zweckgebundene Kapitalrücklagen 149
P.1.2 Ergebnisrücklage für Belastungen aus dem kommunalen

Finanzausgleich 149
P.1.3 Ergebnisvortrag 150
P. 1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 150
P.2 Sonderposten 150
P.2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen 151
P.2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 151
P.2.1.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 151
P.2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen 151
P.2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 151
P.3 Rückstellungen 151
P.3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 152
P.3.2 Steuerrückstellungen 153
P.3.3 Sonstige Rückstellungen 153
P.4 Verbindlichkeiten 155
P.4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 155
P.4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und

lnvestitionsförderungsmaßnahmen 155
P.4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 155
P.4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 155
P.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 155



5

P.4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 155
P.4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 156
P.4.8 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 157
P.4.9 Verbindlichkeiten gegen Sondervermögen mit Sonderrechnung,

Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige
kommunale Stiftungen 157

P.4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 157
P.4.10.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen

Bereich 157
P.4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 157
P.5 Rechnungsabgrenzungsposten 157
P.5.1 Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte 157
P.5.3 Sonstige 158

E Erläuterungen zu Abweichungen in der Ergebnisrechnung 159
F Erläuterungen zu Abweichungen in der Finanzrechnung 171
G Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der

Kassenkredite (Muster 5 a zu § 48 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V) 186
H Sonstige Angaben 187

6. Anlagen 191
A Anlagenübersicht mit Übersicht über die Sonderposten zum Anlagevermögen 193
B Forderungsübersicht 197
C Verbindlichkeitenübersicht 201
D Übersicht über Erträge und Aufwendungen 207
E Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden

Haushaltsermächtigungen 211
F Ubersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig

werdenden Auszahlungen 215
G Sonstige Anlagen 219

7. Vollständigkeitserklärung 223



6

(

(



7

Vorwort

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat nach Ablauf des Haushaltsjahres gemäß § 60 Abs. 1 der
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) einen Jahresabschluss zu erstellen,
in dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Dieser hat das Vermö
gen, das Eigenkapital, die Sonderposten, die Rückstellungen, die Verbindlichkeiten, die Rechnungsabgren
zungsposten, die Erträge und Aufwendungen sowie die Einzahlungen und Auszahlungen vollständig zu ent
halten. Der Jahresabschluss hat unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde zu
vermitteln.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen des § 60 Abs. 2 KV M-V aus

• der Ergebnisrechnung,
• der Finanzrechnung,
• der Übersicht über die Teilrechnungen,
• der Bilanz und
• dem Anhang.

Dem Jahresabschluss sind als Anlagen gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V

• die Anlagenübersicht,
• die Forderungsübersicht,
• die Verbindlichkeitenübersicht und
• eine Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächti

gungen

beigefügt.

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2018 ergeben sich folgende Anmerkungen und Hinweise:

Die Dienstanweisung Anlagenbuchführung, die überarbeitete lnventurrichtlinie, die Dienstanweisung 20-01
zur Organisation der Geschäftsbuchhaltung, die Dienstanweisung 20-05 Gewährung von Zuwendungen an
Dritte und die Dienstanweisung 20-4 Stundungen, Niederschlagungen und Erlass von Forderungen sowie
Umgang mit uneinbringlichen Forderungen und Kleinbeträgen befinden sich in Bearbeitung. Die Überarbei
tung bzw. Erstellung der Dienstanweisung 10-26 Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnik in
der Stadtverwaltung steht noch aus.

Im Zuge der Kreisgebietsreform sind Aufgaben zum Landkreis Vorpommern-Greifswald übergegangen. Die
Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat diese Aufgaben bis zum 31. Dezember 2011 weitergeführt. Die
bis dahin entstandenen Forderungen sind bei der Universitäts- und Hansestadt verblieben. In der Finanz-
rechnung sind noch Zahlungsströme auf diese offenen Forderungen enthalten.

Zum 1. Januar 2015 wurde mit Bürgerschattsbeschluss B97-04/14 die Gründung des Eigenbetriebes
„Hanse-Kinder‘ beschlossen. Bei den in der Finanzrechnung dargestellten Zahlungsströmen handelt es sich
ausschließlich um Forderungen aus Zeiträumen vor dem 1. Januar 2015.

Der Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebes „Hanse-Kinder konnte zum Zeitpunkt der Erstellung des Jah
resabschlusses für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald nicht berücksichtigt werden, da dieser zum
Aufstellungszeitpunkt noch nicht vorlag.

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses 2018 lagen die Jahresabschlüsse der Städtebaulichen
Sondervermögen ab dem Jahr 2013 noch nicht vor. Daher werden im Anlagevermögen des Kernhaushaltes
in den Folgejahren Korrekturen notwendig sein, wenn die abschließende Abstimmung erfolgt ist.

Auf die Einführung einer Kosten- und Leistungsrechnung für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald
wurde gern. § 27 Abs. 1 Satz 2 GemHVO-Doppik verzichtet, da die angewendete Produktgliederung und die
internen Leistungsverrechnungen eine ausreichende Steuerungsgrundlage u. a. für die Erhebung der Benut
zungsgebühren (z. B. für Straßenreinigung, in der Musikschule, in den Häfen und für das Krematorium) bie
ten. Der Landesrechnungshof hält eine Kosten- und Leistungsrechnung für kreisfreie und große kreisange
hörige Städte für zwingend notwendig. Diesem Hinweis soll perspektivisch gefolgt und das Verfahren in einer
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Dienstanweisung geregelt werden. Aufgrund der Komplexität sowie der notwendigen Einrichtung in der ver
wendeten HKR-Software, aber auch vor dem Hintergrund, die noch offenen Jahresabschlüsse aufzuholen,
wird sich die Umsetzung weiter verzögern.

Die Bürgerschaft hat am 1. Februar 2021 den Jahresabschluss 2016 beschlossen. Die Beanstandungen aus
den Prüfberichten des Rechnungsprüfungsamtes zu den Jahresabschlüssen 2012 bis 2015 wurden zum
größten Teil ausgeräumt. Die Beanstandungen zum Jahresabschluss 2016 sind teilweise behoben worden.
Die noch ausstehenden Posten aus den Prüfberichten sollen mit der Erstellung des Jahresabschlusses 2019
weiter ausgeräumt werden.

(
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Analyse der Haushaltswirtschaft sowie der Vermögens-. Ertrags- und Finanzlage der Uni
versitäts- und Hansestadt Greifswald

Die Aufstellung der Haushaltsplanung für die Jahre 2017/2018 if. erfolgte als Doppelhaushalt. Mit
diesem Plan sollte die Umsetzung des aktuellen und sehr anspruchsvollen lnvestitionsprogramms
sichergestellt und darüber hinaus der Verwaltung Zeit verschafft werden, die ausstehenden Jah
resabschlüsse aufzustellen.

Der Haushalt 2018 wurde, wie in den Vorjahren, institutionell aufgestellt. Im Grundsatz entspricht
ein Teilhaushalt einem Amt der Stadtverwaltung. Abweichend davon wurden der Leitungsbereich,
einschließlich der Stabsstellen und der Beauftragten, die Bürgerschaftskanzlei und das Rech
nungsprüfungsamt zu einem Teilhaushalt zusammengefasst.

Greifswald ist seit mehreren Jahren eine wachsende Stadt mit einer leistungsfähigen Verwaltung.
Die ab dem 01. Januar 2017 angepasste Verwaltungsstruktur wurde erfolgreich etabliert und fin
det seine Anwendung.
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Ergebnisrechnung

Die Haushaltswirtschaft ist gegenüber der Planung deutlich positiver verlaufen. Der Ergebnisplan
2018 hat ein Defizit in Höhe von 5.729 TEUR ausgewiesen. Durch unterjährige Bewegungen zeigt
die Gesamtermächtigung einen Fehlbetrag in Höhe von 7.522 TEUR auf. Das Defizit sollte durch
eine Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage ausgeglichen werden. Jahresbezogen
kann in der Ergebnisrechnung ein positives Ergebnis in Höhe von 4.181 TEUR erreicht werden,
sodass eine Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage nicht notwendig ist.

Das Jahresergebnis 2018 weist eine Abweichung in Höhe von 11.703 TEUR gegenüber der Ge
samtermächtigung aus.

Ergebnis Gesamtermächtigung Ergebnis Vergleich Er- Vergleich Ergebnis
2017 2018 2018 mächtigung/ 2017/2018

Ergebnis

Erträge 107.124.140,64 104.719.391,91 106.765.712,02 2.046.320,11 -358.428,62

Aufwendungen 107.522.522,33 112.241.012,01 102.584.811,22 -9.656.200,79 -4.937.711,11

Jahresergebnis vor -398.381,69 -7.521.620,10 4.180.90080 11.702.520,90 4.579.282,49
Veränderung der
Rücklagen

Erhebliche Veränderungen gegenüber der Gesamtermächtigungen resultieren vorrangig aus den
folgenden Sachverhalten:

Mehrerträge aus Grundstücksverkäufen
Mehrerträge aus Finanzerträgen
Mehrerträge aus Steuereinnahmen
Mehrerträge aus der Auflösung von Rückstellungen und
Einzelwertberichtigungen
Meh rerträge aus SchI üsselzuweisu ng
Mindererträge aus der Zuweisung an das Theater

Minderaufwendungen aus der Zuweisung an das Theater
Minderaufwendungen für Instandhaltung und Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten
Minderaufwendungen für Personalkosten

2.411 TEUR
2.349 TEUR
1.521 TEUR

1.116 TEUR
784 TEUR

- 6.101 TEUR

-6.101 TEUR

- 2.154 TEUR
- 991 TEUR

Die Mehrerträge aus den Finanzerträgen resultieren größtenteils aus der Erhöhung der Finanzan
lage für die anteiligen Rücklagen des Kommunalen Versorgungsverbandes zur Abdeckung von Pen
sionsverpflichtungen.

Die höheren Steuereinnahmen ergeben sich hauptursächlich aus den steigenden Gewerbesteu
ererträgen, wie die nachfolgende Grafik (in EUR) zeigt.

(

(
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Im Jahr 2018 ist aus dem anhängigen Gerichtsverfahren gegen den ehemaligen Sanierungsträger
eine Auflösung in der entsprechenden Rückstellung verbucht worden, da die Klage seitens des
Prozessgegners teilweise zurückgenommen wurde. Diese Auflösung nimmt den größten Posten un
ter den Mehrerträgen aus der Auflösung von Rückstellungen und Einzelwertberichtigungen ein.

Mit der Novellierung des Kommunalen Finanzausgleichs in Mecklenburg-Vorpommern für die Haus
haltsjahre 2018 und 2019 ergab sich ein positiver Effekt auf die Schlüsselzuweisung für die Uni
versitäts- und Hansestadt Greifswald. An dieser Stelle wird die Entwicklung der gesamten Schlüs
selzuweisung dargestellt (in EUR).

2012 2014 24±5 2010

Im Jahr 2018 wurde die Zuwendung an das Theater über die Hansestadt Stralsund abgewickelt,
sodass es hier sowohl zu Mindererträgen als auch zu Minderaufwendungen kommt.

Gemäß § 23 des Finanzausgleichgesetzes (alte Fassung) ist die Universitäts- und Hansestadt
Greifswald verpflichtet, eine Kreisumlage zu zahlen. Für das Haushaltsjahr 2018 hat der Landkreis
Vorpommern-Greifswald den Umlagesatz von 47 % auf 46,36 % herabgesetzt. Für die Stadt bedeu
tet dies nicht weniger Aufwand, da sich die Zuweisungen und Steuereinzahlungen erheblich ver
bessert haben und diese die Grundlage für die Berechnung der Kreisumlage bilden.
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- Das folgende Diaramm zeigt die Entwicklung der ab dem Jahr 2012 gezahlten Kreisumlage an
den Landkreis Vorpommern-Greifswald (in EUR).

21.195.196

2 1.233.39

2014 2015 . 2016 2017

Aufgrund des positiven Jahresergebnisses 2018 ist die zur Deckung des negativen Planergebnis
ses vorgesehene Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitairücklage nicht notwendig. Unter Be
rücksichtigung der Ergebnisse der Vorjahre erfolgt ein Ergebnisvortrag auf neue Rechnung in Höhe
6.738 TEUR.

Die Entwicklung der Jahresergebnisse (vor Veränderung der Kapitairücklage) seit dem Haushalts
jahr 2012 (in EUR) stellt sich, wie folgt, dar.

926002

2012

927.429

2015 2016 2018 -

Ausführliche Erläuterungen zu weiteren Abweichungen sind im Anhang in der Anlage E dargestellt.
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Fi na nzrech n u n

Der Finanzhaushalt wurde für das Haushaltsjahr 2018 mit einem insgesamt positiven ordentlichen
Ergebnis in Höhe von 1.417 TEUR aufgestellt. Die Finanzrechnung schließt mit einem positiven
jahresbezogenen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen vor planmäßiger Tilgung in Höhe von
6.322 TEUR ab.

Der Finanzvortrag auf neue Rechnungen beträgt per 31.12.2018 unter Berücksichtigung der Er
gebnisse der Vorjahre, abzüglich der Auszahlungen für die planmäßigen Tilgungen, 7.137 TEUR.

Mit dem Doppelhaushalt 2017/2018 soll der Weg der Modernisierung weiter fortgesetzt und mas
siv ausgeweitet werden, daher wurde ein sehr anspruchsvolles Investitionsprogramm beschlossen.
Laut Planung entfallen auf das Haushaltsjahr 2018 insgesamt 23.794 TEUR.

Das größte Bauvorhaben der Universitäts- und Hansestadt Greifswald mit einem geplanten Ge
samtinvestitionsvolumen von 39.899 TEUR stellt der Neubau des Zentrums für Life Science und
Plasmatechnologie dar. Die im Jahr 2014 beantragten Fördermittel wurden aufgrund der Spezifik
des Vorhabens erst mit Bescheid vom 5. September 2017 in Höhe von 16.449 TEUR vom Landes
förderinstitut M-V bewilligt. So konnten die Planungen im Jahr 2018 fortgesetzt werden. Durch die
bereits in den Vorjahren zur Verfügung gestellten sowie nach 2018 übertragenen Mittel in Höhe
von 15.067 TEUR sind im Plan 2018 lediglich 7 TEUR veranschlagt worden. Das Rechnungsergeb
nis in 2018 beläuft sich auf 1.022 TEUR. Es erfolgt ein Mittelübertrag von 14.073 TEUR, da erst im
Haushaltsjahr 2019 mit der Auftragsvergabe begonnen werden kann.

Eine weitere große Investitionsmaßnahme ist der Neubau der Integrierten Gesamtschule Erwin Fi
scher. Im Zuge dieser Maßnahme wird das alte und sanierungsbedürftige Bestandsgebäude abge
rissen. Das Investitionsvolumen für den Neubau des Gebäudes beträgt 17.624 TEUR. Im Haus
haltsjahr 2018 standen dafür Auszahlungen in Höhe von 9.859 TEUR zur Verfügung. Das Rech
nungsergebnis beläuft sich auf 4.807 TEUR.

Im Dezember 2018 wurde der Neubau der Caspar-David-Friedrich-Sporthalle eingeweiht. Den Ge
samtermächtigungen für 2018 in Höhe von 3.624 TEUR stehen verausgabte Mittel in Höhe von
3.237 TEUR gegenüber. Den Gesamtermächtigungen und damit geplanten Gesamtinvestitionsvo
lumen in Höhe von 4.942 TEUR stehen per 31.12.2018 Gesamtkosten in Höhe von 4.478 TEUR
gegenüber.

Entwckung Fnaozvortige 7.137.1188.000.000

6.000.000

4.000.000

2.000.000
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-2.000.000
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Bilanz

Im Jahresabschluss 2018 sind die korrespondierenden Konten der Eröffnungsbilanzen des Kern-
haushaltes und der Städtebaulichen Sondervermögen nachträglich abgestimmt worden. Dies führt
zu Korrekturen der Eröffnungsbilanz des Kernhaushaltes in Höhe von 3.532 TEUR. Es erfolgte
ebenfalls eine Abstimmung der Jahresabschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen (bis ein
schließlich 2012) mit dem des Kernhaushaltes. Der Wert der geleisteten Anzahlungen auf Zuwen
dungen an Städtebauliche Sondervermögen erhöht sich insgesamt um 5.558 TEUR auf
10.536 TEUR. Im Anhang findet sich hierzu eine ausführliche Darstellung.

Die Bilanz per 31. Dezember 2018 weist ein positives Eigenkapital in Höhe von 525.125 TEUR aus
und hat sich somit im Vergleich zum Haushaltsvorjahr um 13.493 TEUR erhöht. Ursächlich sind
hierfür insbesondere die gesetzlich vorgeschriebenen investiven Zuführungen der Schlüsselzuwei
sungen in Höhe von 8,7 % und der Zuweisungen für übergemeindliche Aufgaben zur zweckgebun
denen Kapitalrücklage in Höhe von insgesamt 5.475 TEUR, ohne dass eine Entnahme aus dieser
Rücklage erfolgen musste. Weiterhin führt die Abstimmung der Eröffnungsbilanzen der Städtebau
lichen Sondervermögen mit dem Kernhaushalt zu einer Erhöhung des Eigenkapitals um
3.532 TEUR.

N
Aufgrund der Jahresergebnisse sowie der steigenden Schlüsselzuweisungen ist eine stetige Erhö
hung der zweckgebundenen Kapitalrücklage zu verzeichnen. Die investive Zuführung der Schlüs
selzuweisungen ermöglicht die Anschaffung von weiterem Anlagevermögen. Dies verursacht in den
Folgejahren planmäßige Abschreibungen, welche den Haushalt belasten werden. Soweit ein Jah
resfehlbetrag durch planmäßige Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Anlagevermö
gens entstanden ist, kann dieser durch Entnahme der Beträge gedeckt werden, welche der zweck
gebundenen Kapitalrücklage aus investiv gebundenen Zuweisungen in den Vorjahren oder im lau:
fenden Haushaltsjahr zugeführt wurden. Erträge aus der Auflösung von korrespondierenden Son
derposten sind zu berücksichtigen. Für investive Zwecke sind 8,7 % der Schlüsselzuweisung in der
zweckgebundenen Kapitalrücklage zu binden. Bei einem negativen Haushaltsausgleich reduziert
sich die investive Schlüsselzuweisung auf 4 %. Die zweckgebundene Kapitalrücklage weist zum
31. Dezember 2018 einen Bestand in Höhe von 28.267 TEUR aus.

Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der zweckgebundenen Kapitalrücklage ab dem
Haushaltsjahr 2012.

ck se

3QQQflfl . 23.267.245 (
25.000.000

20.000 000

15.000.000

IU.U(i0.UUU

5.000.060

3.91 7.567
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Die Bilanzsumme der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beträgt zum Bilanzstichtag
711.789 TEUR und hat sich gegenüber dem Vorjahr um 13.231 TEUR erhöht. Auf nähere Angaben
zu den einzelnen Bilanzpositionen wird an dieser Stelle verzichtet, da die detaillierte Darstellung
im Anhang erfolgt.
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